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1. Kurzbeschreibung des Projektes (Aktivitäten, Maßnahmen, Teilnehmer, zeitlicher Ablaufplan) 
Betreut von der Workshopleiterin Agnieszka Kedzierska / En Buenas Manos e.V. haben insgesamt 
45 Kinder aus 10 verschiedenen Ursprungsländern, im Alter von 8 bis 12 Jahren, an insgesamt 4 
Workshopangeboten von En Buenas Manos e. V. im FEZ-Berlin teilgenommen.  
Zeitlicher Ablauf 
Mai-Juni: Stakeholderanalyse, Kontaktaufnahme, Vorbereitung u. Planung des Projekts 
Juli-August: Fortsetzung Planung u. Vorbereitung; Durchführung u. Auswertung der Workshops 
September: Ausarbeitung der Ausstellung 
Inhalt 
Frau Kedzierska, selbst durch ihre polnischen Wurzeln und berufliche Erfahrungen mit dem 
Thema Inklusion und Interkulturalität vertraut, verknüpfte jeweils geschickt das Willkommen-
heißen und gegenseitige Kennenlernen mit der Frage nach den jeweiligen Ernährungsvorlieben 
sowie deren gleichzeitiger Visualisierung. Alleine oder in Kleingruppen forschten die Kinder dann 
im Rahmen des FEZ-Sommerferienangebots FEZitty und danach sowohl im Internet als auch 
praktisch auf der FEZ-Öko-Insel nach der Bedeutung von gesunder Ernährung. Sie lernten die 
weltweit wachsende Amaranth-Pflanze und deren hohen Nährwert kennen und stellten eine 
gesunde Süßigkeit mit dem Amaranth-Poppkorn her, die sie anschließend während der 
künstlerischen Verarbeitung des Gelernten auch ausgiebig verkosteten. 

Aus den Ergebnissen erstellte Rocío Vera Santos dann im September das Ausstellungs-
konzept, das sich an die Zielgruppe Grundschulkinder mit unterschiedlichem Migrations-
hintergrund richtet, und betreute die Fertigstellung.  
 
2. Erfahrungen und Ergebnisse aus dem Projekt  
� deutlich geringere Kosten für die Workshopmaterialien: Die Workshopleiterin Frau Kedzierska 

nutzte kurzfristig die Möglichkeit für Workshopangebote in den Sommerferien und konnte 
einige der benötigten Materialien zu diesem Zeitpunkt zu Sonderangeboten erwerben. Zudem 
verzichtete sie im Rahmen eines Strategiewechsels auf fertige Informationstafeln in den Work-
shops, damit die Kinder alle relevanten Informationen selbst recherchieren konnten. 

� gleichzeitig deutliche Mehrausgaben bei den Kosten für die Exponate: Es fand eine Änderung 
bei dem ursprünglich geplanten Ausstellungsdesign statt. Statt einzelne Tafeln für die 6 Aus-
stellungswände zu erstellen, auszudrucken und zu laminieren, wurden 6 komplette Ausstel-
lungs-Informationsseiten gestaltet (s. Anlage), professionell gesetzt, auf jeweils eine dauerhaft 
einsetzbare (auch abwaschbare) Plane gedruckt und anschließend die Kinderbilder im Original 
aufgeklebt. Zum Glück erreichte uns im rechten Augenblick noch eine Spende zur Deckung der 
Mehrkosten. 

 
3. Kooperation / Netzwerkarbeit (sofern zutreffend)  
Die beiden Honorarkräfte Frau Kedzierska und Frau Vera Santos heben die äußerst angenehme 
und konstruktive Zusammenarbeit mit den Kolleg/innen im FEZ-Berlin hervor, wo alle Workshop-
Angebote durchgeführt wurden. 
 
4. Öffentlichkeitsarbeit / Resonanz auf das Projekt  
Ausdrücklicher Hinweis auf die Förderung jeweils im Header der 6 Ausstellungswände; Beiträge 
auf dem Vereins-Weblog; erste Einladung zur Präsentation der Wanderausstellung vor dem FEZ-
Pädagog/innenteam; geplante weitere Präsentationen in relevanten Veranstaltungen im FEZ-
Berlin und anderswo 
 
5. Nachhaltigkeit, Informationen zur Zeit nach dem Projekt  
bereits Nachfragen nach der Wanderausstellung aus Schulen mehrerer Berliner Bezirke; 
angedacht: Informationsveranstaltungen und/oder Workshops rund um die wandernde Aus-
stellung in Schulen und anderen relevanten Einrichtungen in allen Berliner Bezirken 

Sachbericht Förderprojekt Aktion Mensch: „Grenzenlos gesund essen!“  
– Kinder erarbeiten eine Ausstellung zu gesunder Ernährung – 
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AUSSTELLUNG 
 
3 Stellwände aus Pappe; die 6 Ausstellungsfolien sind jeweils paarweise (gleiche 
Hintergrundfarbe) mit Schrauben an der Vorder- und Rückseite  befestigt.  
Die Wände können einzeln aufgestellt werden, lassen sich aber auch sternförmig  
in der Mitte verbinden, so dass die Ausstellung im Kreis umlaufen werden kann. 
 
 
Stellwand 1, Vorderseite 
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Stellwand 1, Rückseite 
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Stellwand 2, Vorderseite 
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Stellwand 2, Rückseite 
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Stellwand 3, Vorderseite 
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Stellwand 3, Rückseite 
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Agnieszka Kedzierska (Workshopleiterin En Buenas Manos e. V.) und ihre Projektkinder 
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Rocío Vera Santos u. Madeleine Porr (En Buenas Manos e. V.) mit Assistent Juan (Austauschstudent aus Spanien) 


